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TIROL



 
Amt der Tiroler Landesregierung
Ansprechperson:
David Gstraunthaler
Abteilung Verkehrs- und Seibahnrecht
Telefon:

+43(0)512/508-2443
Heiliggeiststraße 7 – 9
Fax:

+43(0)512/508-742455
6020 Innsbruck
E-Mail:

verkehr@tirol.gv.at
	A N T R A G

auf Erteilung einer Ausnahmegenehmigung gemäß § 45 Abs. 2 iVm Abs. 2c StVO 1960 vom Fahrverbot für Lastkraftfahrzeuge für das Befahren der B197 Arlbergstraße von km 0,060 bis km 11,304 (Bundesland Tirol) und der L197 Arlbergstraße von km 19,800 bis km 11,304 (Bundesland Vorarlberg) im Zeitraum der Sperre des Arlbergstraßentunnels


	AntragstellerIn:
(Name/Firmenwortlaut und genaue Adresse angeben)

	

	Ansprechperson:

	Telefon:

	Telefax:

	E-Mail:


1. Art des Lastkraftfahrzeuges:

	( LASTKRAFTWAGEN

	( LASTKRAFTWAGEN mit ANHÄNGER

	( SATTELZUG

	( selbstfahrende ARBEITSMASCHINE


2. Behördliche Kennzeichen:

	ZUGFAHRZEUG
	ANHÄNGER

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


3. Transportgut:

	


4. Genaue Fahrtstrecke (Ziel und Quelle):

	


5. Anzahl der Fahrten:

	( einmalige Fahrt

	( einmalige Fahrt mit Rückfahrt

	( mehrmalige Fahrten


6. Datum der Fahrt(en):

	Hinweis: 

Die Sperre dauert von 24. April bis 6. Oktober 2023.
Von der Ausnahmegenehmigung sind Samstage, Sonn- und Feiertage in der Zeit zwischen 09.00 Uhr und 17.00 Uhr nicht umfasst.


7. Begründung, warum die Fahrt(en) weder durch organisatorische Maßnahmen noch durch die Wahl eines anderen Verkehrsmittels vermieden werden kann (können):

	


8. Raum für weitere Bemerkungen:
	


9. Für jedes Zugfahrzeug ist eine Zulassungsbescheinigung vorzulegen
______________________




________________________

Ort, Datum






Unterschrift
Gebührenhinweis:
Bundestempelgebühr pro Fahrzeug:
€ 14.30
€   3.90 (pro Beilage)

Landesverwaltungsabgabe pro Fahrzeug (TP 86 der Landes-Verwaltungsabgabenverordnung 2007):
1. für eine einmalige Fahrt einschließlich der Rückfahrt 70,– Euro
2. für mehrmalige Fahrten bis zu einem Monat 160,– Euro
3. für eine Bewilligung über einen Monat bzw. für die gesamte Dauer der Sperre 450,– Euro
4. hinsichtlich Fahrten für humanitäre Zwecke frei
5. hinsichtlich Fahrten, die als Folge von Katastrophenschäden (insbesondere Hochwasser-, Erdrutsch-, Vermurungs- und Lawinenschäden) im regionalwirtschaftlichen Interesse für die Dauer von höchstens zwei Jahren bewilligt werden frei
